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rentensteigerung mit Balance-Fonds
Bad Cannstatt: Wertzuwächse zwischen 7,9 und 15 Prozent sprechen für Vermögensverteilung

Bundeswertpapiere mit einer rest-
laufzeit von fünf Jahren erzielen ak-
tuell eine jährliche rendite von 0,56
Prozent. Bei emissionen mit Fällig-
keit in zwei Jahren ist der Jahreser-
trag mit 0,14 Prozent sogar noch ge-
ringer – schlechte Zeiten also für den
Geldanleger?
Pauschal kann diese aussage nicht
getroffen werden, steht einem anzu-
legenden Geldbetrag doch die ge-
samte Bandbreite von festverzinsli-
chen Wertpapieren, Unternehmens-
anleihen, Immobilien, Fremdwäh-
rungen, rohstoffen und edelmetal-
len sowie nationalen und internati-
onalen aktien gegenüber.
Gerade bei den aktien konnten In-
vestoren in jüngster Zeit gute Wert-

zuwächse verbuchen: Der DaX er-
zielte in den vergangenen zwölf Mo-
naten ein sattes Plus von rund 35
Prozent.
als richtiges anlegerverhalten hat
sich erwiesen, ein Vermögen auf ver-
schiedene der zuvor genannten an-
lageklassen zu verteilen. In welcher
Gewichtung, hängt vor allem von der
Mentalität des anlegers und dem
Zeitpunkt der Vermögensnutzung
ab.
Je gründlicher die Vorbereitung ei-
ner anlageentscheidung ist, desto zu-
friedener wird der anleger mit sei-
ner entscheidung für eine bestimm-
te aufteilung sein.
Viele Investoren möchten sich nur
sporadisch um ihr Vermögen küm-

mern und vertrauen bei der länger-
fristig ausgerichteten Geldanlage auf
die erfahrung einer Vermögensver-
waltung. Innerhalb vereinbarter
Ober- und Untergrenzen wird die
Gewichtung der einzelnen anlage-
klassen einem professionellen anla-
gegremium überlassen, wie bei den
Balance-Fonds der Baden-Württem-
bergischen Bank: Der anleger hat
die Wahl zwischen drei Varianten:
Für den ertragsorientierten anleger
gibt es den Balance cr 20; bei ihm
variiert die aktienquote zwischen 10
Prozent und 30 Prozent, Immobili-
enfonds können bis zu 10 Prozent
des Portfolios ausmachen. Der größ-
te teil des verwalteten Vermögens
wird in rentenfonds und liquidität

gehalten. Der Wertzuwachs – gemes-
sen am rücknahmepreis – betrug auf
Jahressicht per ende Mai 2013 7,92
Prozent.
ein noch besseres ergebnis erzielte
der Balance cr 40: 12,32 Prozent
betrug die Wertsteigerung im glei-
chen Zeitraum auf rücknahmepreis-
Basis. Beim Balance cr 40 werden
zwischen 30 Prozent und 50 Prozent
in aktienfonds und bis zu 10 Pro-
zent in Immobilienfonds angelegt.
Der rest entfällt auf rentenfonds so-
wie liquidität.
anleger mit einer höheren risiko-
neigung wurden beim Balance cr
75 innerhalb des gleichen Zeitraums
mit 15,04 Prozent Wertsteigerung
belohnt.

Bei dieser Variante ist zu berücksich-
tigen, dass die aktienfondsquote
mindestens die Hälfte und bis zu 100
Prozent des verwalteten Vermögens
beträgt. Daher sind beim cr 75 die
Wertschwankungen weit höher als
bei den Varianten cr 20 und cr 40.
Generell sind bei allen drei Varian-
ten die kursrisiken aufgrund negati-
ver kapitalmarktentwicklungen zu
beachten. Fundierte Informationen
zu den lBBW Balance Fonds erhal-
ten Interessenten im persönlichen
Gespräch mit den Beratern der Ba-
den-Württembergischen Bank.
Christoph Meister und
Ralph Aichholz
Vermögensmanager, Baden-Württem-
bergische Bank, Filiale Bad Cannstatt
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Jahrgang 1928 Wangen

Jahresausflug
Wangen – kürzlich machte der Jahr-
gang 1928 aus Wangen seinen Jah-
resausflug. Vorstand kurt Walter
konnte 20 Mitreisende begrüßen.
Dank Sonnenschein und guter lau-
ne startete man pünktlich, es ging
zügig nach Süßen in die kunstgieße-
rei Strassacker. Im ausstellungs- und
Verkaufsraum begrüßte der Ver-
kaufsleiter und erzählte, dass die Fir-
ma die einzige weltweit und auch
weltweit tätig ist. Die Firma wurde
1919 gegründet und beschäftigt 550
Mitarbeiter. In der ausstellung ste-
hen hunderte exponate von allen

möglichen künstlern. auch die le-
gendären Bambis werden hier ge-
macht. Beim rundgang durch den
Skulpturengarten sah man noch vie-
le weitere kunststücke. Über Wä-
schenbeuren ging‘s zum Mittagessen
an den kaiserbergen vorbei zum
Muggensee. Nach dem vielen regen
nützen viele Bauern das schöne Wet-
ter zum Heu machen. Gut gestärkt
fuhr man zum kloster lorch. Dort
besichtigte man das Staufer-rund-
bild. ein Monumentalgemälde von
Hans kloss mit 30 Meter rundung
und 4,5 Meter Höhe. es zeigt die Ge-

schichte der Staufer bei den kreuz-
zügen unter kaiser Barbarossa über
die alpen bis in die lombardei, Mai-
land, Venedig, Zypern, Jerusalem
und Byzanz. alles spielte in diesen
200 Jahren ein rolle und wurde von
Frau Weiss humorvoll ausgiebig er-
läutert. In der klosterkirche erfuhr
man über das spartanische leben der
Mönche, die auch im Winter nur kut-
te mit kapuze trugen ohne Unterwä-
sche. außerdem besichtigten alle den
kräutergarten, bevor zum abschluss
ein Besuch im cafe Mack in Schorn-
dorf anstand. rolf rühle

Bad Cannstatt

Motorroller übersehen
Staus am Wilhelmsplatz
(red) – ein 28 Jahre alter lastwagen-
fahrer hat am gestrigen Donnerstag
in der könig-karl-Straße beim Fahr-
streifenwechsel einen roller überse-
hen und angefahren. Der 21-jährige
rollerfahrer wurde schwer, seine
Beifahrerin leicht verletzt. Beide ka-
men in krankenhäuser. am roller
entstand ein Sachschaden von rund
4000 euro. Der 28-jährige lastwa-
genfahrer sowie der rollerfahrer be-
fuhren um 8 Uhr die Wilhelmstraße
und bogen parallel nach rechts in die
Wilhelmstraße ab. kurz darauf
wechselte der lastwagenfahrer vom
linken auf den rechten Fahrstreifen
und übersah hierbei den roller.
Durch den Unfall kam es im Umfeld
zu längeren Staus und Verkehrsbe-
hinderungen rund um den Wilhelms-
platz.

Bad Cannstatt

Katholische Kirche
wagt den Aufbruch

(red) – In den katholischen kirchen-
gemeinden hat sich viel verändert:
die Zusammensetzung der Mitglie-
der, die altersstruktur, die lebens-
umstände und die art, Glaube zu le-
ben. Dies und noch mehr soll im Pro-
jekt „aufbrechen“ zum thema ge-
macht werden. Die Gemeindemit-
glieder sind aufgerufen, sich den Fra-
gen zu stellen. Bei Gemeindever-
sammlungen sind sie eingeladen, sich
zu informieren und die Wege für die
Zukunft zu beraten, was Gemeinde-
mitglieder und Gemeinden zum öf-
fentlichen leben vor Ort beitragen
können. Deshalb lädt die kirchenge-
meinde liebfrauen, Wildunger Stra-
ße 55, am 15. Juni um 19 Uhr und
die Gemeinde St. Peter, Winterba-
cher Straße 36 am 16. Juni um 11.15
Uhr zur Gemeindeversammlung im
jeweiligen Gemeindezentrum ein. In
liebfrauen gibt es einen kleinen Im-
biss und in St. Peter ein einfaches
Mittagessen.
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Hubschrauber sucht
Brandstelle

(red) – Gestern Morgen sind bei der
Polizei mehrere anrufe wegen
Brandgeruch eingegangen. Darauf-
hin sind gegen 0.50 Uhr die Berei-
che um die Seelberg-, Mercedes- und
enzstraße durch Polizeistreifen über-
prüft worden. Nachdem kein Brand-
herd in diesem Bereich lokalisiert
werden konnte, übernahm ein Poli-
zeihubschrauber bis gegen 2.30 Uhr
die Suche nach der Ursache des Ge-
ruches. als Ursache für den intensi-
ven Brandgeruch konnte eine Gleis-
baustelle an der Bahnstrecke korn-
westheim – Untertürkheim ausge-
macht werden. auf dem Weg dort-
hin hatte ein Schienenschleifzug die
Gleise zwischen Untertürkheim und
Bad cannstatt geschliffen, was zu
dieser Geruchsbelästigung führte.
Die Gleisbauarbeiten dauern noch
bis Juli an.

MühlhaUsen

Ladendieb
festgenommen

(red) – ein 44-jähriger Mann ist am
Mittwochmorgen in einem Super-
markt an der aldinger Straße bei ei-
nem ladendiebstahl festgenommen
worden, als er um 9.30 Uhr versuch-
te, alkoholisiert mit Spirituosenfla-
schen und Backwaren im Hosenbund
den kassenbereich zu verlassen.

erfolgreiche Ausbildungsmesse
Bad Cannstatt: acht- und Neuntklässler aus elf Schulklassen informierten sich über Berufe in der Schillerschule

(if) – Die 6. Ausbildungsmesse „Lo-
cal Career“ in der Turnhalle der
Schillerschule war gut besucht. 16
von 18 angemeldeten Firmen und
Beratungseinrichtungen waren ge-
kommen. Die Schüler nutzten gerne
das vielfältige Informationsangebot.

Schon im September vergangenen
Jahres hatte lisa ensminger, teilneh-
merin am Gemeinnützigen Bildungs-
jahr, mit den Vorbereitungen zur Or-
ganisation der Messe begonnen. ens-
minger zeigte sich gestern ebenfalls
zufrieden. Bezirksvorsteher thomas
Jakob eröffnete die Messe. elf klas-
sen mit Schülern aus der 8. und 9.
klasse der eichendorff-, Schiller-,
Brunnenreal- und altenburgschule
waren gekommen. Nicht dabei war
die Jahnrealschule, was Jakob be-
dauerte. Jakob verwies auf das be-

sondere der „local career“, die ih-
ren Schwerpunkt für Schüler der
Haupt-, Werkreal- und realschule
setzt und Firmen aus dem unmittel-
baren Umgebung die Plattform bie-
tet, sich zu präsentieren. „Oft ent-
scheidet der persönliche eindruck,
nicht nur die Note“, so Jakob. Die-
se erfahrung machte Vincent Fuchs,
der vor fünf Jahren bei der „local
career“ als Schillerschüler sich bei
Maler Maier vorstellte und dort trotz
nicht so guter Noten genommen wur-
de. „Seit zwei Jahren habe ich aus-
gelernt“, sagte Fuchs gestern. am
Stand der „Job connections“ konn-
ten die Schüler Bewerbungsfotos ma-
chen lassen und erhielten bei Inge
Hübner tipps für die Bewerbungs-
mappe. Unterschiedlichste Berufs-
felder waren vertreten, unter ande-
rem die Bäderbetriebe, die aOk, die

Bäckerei Sailer und die Stadt Stutt-
gart. Durch das anna-Haag-Mehrge-
nerationenhaus wurden Berufe der
altenpflege und im erzieherbereich
präsentiert. es gab handwerkliche
Berufe und auch technisches wie et-
wa bei Mahle die ausbildung zum
Industriemechaniker und Mechatro-
niker. auch Vertreter des autobau-
ers Daimler waren da. ausbildungs-
leiter Dilaver akbulut von Merce-
des-Benz informierte über die wich-
tige Möglichkeit, bei seinem Unter-
nehmen, die Online-Bewerbung zu
nutzen. ralf Hermann, rektor der
Schillerschule, erklärte, dass seine
Schule seit drei Jahren Online-Be-
werbungstrainings mache. Mit Blick
auf die geplante Schließung seiner
Werkrealschule, hofft er, dass die
„local career“ dann im kursaal
stattfinden kann.

Rektor Ralf hermann, Kathrin Grix, lisa ensminger, Bezirksvorsteher thomas Ja-
kob (v. re.) vor dem Bäckerstand auf der ausbildungsmesse. Foto: Frey

Das Mauga nescht feiert geburtstag
Bad Cannstatt: abenteuerspielplatz besteht seit 25 Jahren – Großes Fest am Samstag, 15. Juni

(ede) – Wenn das kein Grund zum
Feiern ist: Der Abenteuerspielplatz
MaugaNescht wird 25 Jahre alt. Des-
halb gibt es am Samstag, 15. Juni, ab
14Uhr ein Fest, bei dem auch der Er-
weiterungsbau eingeweiht wird.

Seit Wochen gleicht der abenteuer-
spielplatz Mauga Nescht einer Bau-
stelle: Das Spielhaus wurde durch ei-
nen erweiterungsbau vergrößert und
der eingang durch eine rampe bar-
rierefrei gemacht. „Für die Weiter-
entwicklung unserer pädagogischen
Bandbreite haben wir uns schon län-
ger zusätzliche räume gewünscht,
nun wird dieser Wunsch endlich re-
alität“, freut sich andreas Bürkle,

hauptamtlicher erzieher im Mauga
Nescht. Die einrichtung boomt laut
Bürkle regelrecht in den letzten Jah-
ren, so hat sich die Zahl der Besu-
cherinnen und Besucher im letzten
Jahr auf über 12 000 erhöht.
Finanziell war der über 200 000 eu-
ro teure Umbau des abenteuerspiel-
platzes für den trägerverein Jugend-
hilfe Hallschlag ein großer kraftakt.
„Möglich wurde dies nur durch die
Unterstützung der Stadt Stuttgart
und die Glücksspirale“, erklärt axel
Seubert, der Vorstandsvorsitzende
des Vereins. allein 78 000 euro ka-
men von der Stadt, mehr als 53 000
euro durch einen Zuschuss der
Glücksspirale. Beim Fest erfolgt die

Scheckübergabe durch Frank acker-
mann, Geschäftsführer der toto-lot-
to Bezirksdirektion Stuttgart.
Unter dem Motto „25 Jahre aben-
teuer – das Maugi feiert Jubiläum“
will sich das Mauga Nescht am Sams-
tag mit zahlreichen Spielständen in
seiner ganzen Vielfalt präsentieren.
In den 25 Jahren ist viel passiert. aus
Spielaktionen samstags in den räu-
men der kirche, an dem es schon fe-
ste Gruppen gab, entwickelte sich
der Wunsch nach mehr. Den träger-
verein des abenteuerspielplatzes,
die Jugendhilfe Hallschlag, gibt es
bereits seit 1982, den Platz in der
Hartensteinstraße mit 2000 Quad-
ratmetern Fläche seit 1986. Zum
Gründungsvorstand des Mauga
Nescht gehörten vor 15 Jahren rai-
ner Wochele, von dem auch der Na-
me Mauga Nescht stammt, Gustav
Franz, Günther Baltz und Walter
Specht. auch der derzeitige Vor-
stand axel Seubert war von anfang
an dabei. Unvergessen der Brand am
1. Februar 1996, als das erste Mau-
gi-Gebäude, das von der Firma Por-
sche gespendet und in eigenarbeit
aufgebaut wurde, brannte und nicht
mehr zu retten war. Da flossen trä-
nen, nicht nur bei den kindern. Doch
noch im selben Jahr begann der Neu-
bau.architekt und Vorstandsmitglied
ralf chevalier ist auch für den an-
bau verantwortlich. „Ohne die vie-
len ehrenamtlichen wäre alles gar
nicht möglich“, sagt andreas Bürk-
le. „Wir hatten während der Bauzeit
keinen einzigen Schließtag.“

FestpRoGRaMM

14 Uhr: ansprache und schecküber-
gabe. Gegen 14.15 Uhr theaterauf-
führung, 14.30 Uhr Beginn Kinderpro-

gramm spielstände, 16 Uhr ankunft
„Fritzle“ (Maskottchen VfB stuttgart).
17 Uhr preisverlosung durch „Fritzle“
für Kinder, anschließend eltern-ho-
cketse bis 19 Uhr.

die erste Maugi-hütte, gespendet von porsche, wurde in eigenleistung aufge-
baut. sie fiel allerdings 1996 einem Brand zum opfer. Foto: Maugi

das heutige Gebäude des abenteuerspielplatzes erhielt im Jubiläumsjahr einen
anbau in blau. Foto: Rehberger
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